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(54) Schließblech für einen Treibstangenbeschlag

(57) Ein Schließblech (7) für einen Treibstangenbe-
schlag (3) eines Fensters mit einer Schließausnehmung
(15) zum Einführen eines antreibbaren Schließgliedes
(8) hat ein innerhalb eines Hohlraums (17) angeordnetes,
federnd gegen eine Wandung des Hohlraums (17) vor-
gespanntes Abdeckelement (20). Die Schließausneh-

mung (15) ist in einer Wandung des Holraums (17) an-
geordnet. Das Abdeckelement (20) verschließt die
Schließausnehmung (15) bei Abwesenheit des Schließ-
gliedes (8) und lässt sich von dem Schließglied (8) in den
Hohlraum (17) hineindrücken. Hierdurch lässt sich das
Schließblech (7) zuverlässig vor Verschmutzung sichern
und einfach reinigen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schließblech für einen
Treibstangenbeschlag eines Fensters, einer Fenstertür
oder dergleichen mit einer Schließausnehmung zur Auf-
nahme eines beweglichen Schließgliedes und mit einem
die Schließausnehmung aufnehmenden Grundteil.
[0002] Ein solches Schließblech ist beispielsweise aus
der EP 1 867 819 A1 bekannt und wird bei heutigen Fen-
stern häufig an einem Rahmen des Fensters, der Fen-
stertür oder dergleichen befestigt. Das Schließglied wird
von einer in einem Flügel längsverschieblich geführten
Treibstange angetrieben und ist als Schwenkriegel aus-
gebildet. Beim Antrieb der Treibstange wird der Schwen-
kriegel verschwenkt und zum Verriegeln des Treibstan-
genbeschlages in die Schließausnehmung des
Schließblechs eingeschwenkt.
[0003] Aus der Praxis ist es bekannt, das Schließglied
als starr auf der Treibstange befestigter Schließzapfen
auszubilden. In diesem Falle wird das Schließglied beim
Antrieb der Treibstange längs in die Schließausnehmung
des Schließblechs eingeführt.
[0004] Nachteilig bei dem bekannten Schließblech ist,
dass die Schließausnehmung hervorstehende Kanten
aufweist, hinter denen sich Schmutz sammeln kann. Sol-
che Kanten sind schwierig zu reinigen und stören auch
optisch den Treibstangenbeschlag im geöffneten Zu-
stand des Fensters, der Fenstertür oder dergleichen.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Schließblech der eingangs genannten Art so zu gestal-
ten, dass eine Verschmutzung besonders gering gehal-
ten wird und dass es besonders einfach zu reinigen ist.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass ein bewegliches Abdeckelement in
einer ersten Stellung die Schließausnehmung ver-
schließt und in einer zweiten Stellung zur Ermöglichung
des Einführens des Schließgliedes in die Schließausneh-
mung von der Schließausnehmung entfernt ist.
[0007] Durch diese Gestaltung verschließt das Abdek-
kelement die Schließausnehmung, wenn das
Schließglied von der Schließausnehmung entfernt ist.
Die von der Schließausnehmung entfernte Stellung des
Schließgliedes entspricht der entriegelten Stellung des
Treibstangenbeschlages, in der der Flügel von dem Rah-
men weg geschwenkt werden kann. Da in dieser Stellung
des Treibstangenbeschlages die Schließausnehmung
von dem Abdeckelement verschlossen ist, kann kein
Schmutz durch die Schließausnehmung in das
Schließblech gelangen. Damit wird eine Verschmutzung
des erfindungsgemäßen Schließblechs besonders ge-
ring gehalten. Weiterhin ist das Abdeckelement wesent-
lich einfacher zu reinigen als Kanten hinter der Schließ-
ausnehmung, so dass das erfindungsgemäße Schließ-
blech besonders einfach zu reinigen ist.
[0008] Zur Vereinfachung der Montage des erfin-
dungsgemäßen Schließblechs trägt es bei, wenn das Ab-
deckelement mit dem Grundteil eine vormontierte bauli-
che Einheit bildet. Weiterhin lässt sich hierdurch das Ab-

deckelement untrennbar mit dem Grundteil verbinden
und kann daher nicht verloren gehen.
[0009] Der bauliche Aufwand zur Bewegung des Ab-
deckelementes lässt sich besonders gering halten, wenn
das Abdeckelement von einem Federelement elastisch
in die erste Stellung vorgespannt ist.
[0010] Zur weiteren Verringerung der möglichen Ver-
schmutzung des erfindungsgemäßen Schließblechs
trägt es bei, wenn die Schließausnehmung in der Wan-
dung eines Hohlraums angeordnet ist und wenn das Ab-
deckelement in der ersten Stellung an der Innenseite des
Hohlraums anliegt.
[0011] Das erfindungsgemäße Schließblech lässt sich
besonders kostengünstig fertigen, wenn das Abdeckele-
ment und/oder das Federelement aus Federstahl gefer-
tigt sind/ist.
[0012] Zur Verringerung der Fertigungskosten des Ab-
deckelementes trägt es gemäß einer anderen vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung bei, wenn das Abdek-
kelement und das Federelement einstückig gefertigt
sind. Dies führt zudem zu einer starken Verringerung des
Aufwandes der Montage des erfindungsgemäßen
Schließblechs.
[0013] Zur Verringerung der Fertigungs- und Monta-
gekosten des Federelementes trägt es gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung bei,
wenn das Federelement aus ebenem Federstahl gefer-
tigt und an dem Grundteil befestigt ist. Die Befestigung
des Federelementes an dem die Schließausnehmung
aufweisenden Bauteil kann im Schweißverfahren, durch
Verrastung oder Vernietung erfolgen.
[0014] Die Bewegung des Abdeckelementes lässt sich
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung in Abhängigkeit von der Bewegung des
Schließgliedes einfach koppeln, wenn das Abdeckele-
ment eine Gleitbahn zwischen der Befestigung an dem
Grundteil und einer zum Einführen des Schließgliedes
vorgesehenen Einführöffnung der Schließausnehmung
hat.
[0015] Zur Vereinfachung der Reinigung des erfin-
dungsgemäßen Schließblechs trägt es bei, wenn das
Grundteil in einer Wanne angeordnet ist und wenn die
Wanne eine umlaufende Blende zur Abdeckung einer
Öffnung im Fenster oder in der Fenstertür aufweist.
Durch diese Gestaltung lässt sich die Wanne in der Öff-
nung versenken. Diese Versenkbarkeit der Wanne mit
dem die Schließausnehmung aufweisenden Grundteil
bei gleichzeitigem Verschluss der Schließausnehmung
ermöglicht eine glatte Gestaltung des das erfindungsge-
mäße Schließblech aufweisenden Fensters.
[0016] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 ein Fenster mit einem Treibstangenbeschlag
und mit einem erfindungsgemäßen
Schließblech,

1 2 



EP 2 199 508 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Fig. 2 eine Schnittdarstellung durch einen Verschluss
des Treibstangenbeschlages aus Figur 1 mit
dem Schließblech im Längsschnitt,

Fig. 3 eine Draufsicht auf das Schließblech aus den
Figuren 1 und 2,

Fig. 4 eine weitere Ausführungsform eines
Schließblechs in einer perspektivischen Dar-
stellung,

Fig. 5 eine Schnittdarstellung durch das Schließblech
aus Figur 4 entlang der Linie V - V,

Fig. 6 das Schließblech aus Figur 5 mit einem einge-
führten Schließglied.

[0017] Figur 1 zeigt ein Fenster mit einem gegen einen
Rahmen 1 schwenkbaren Flügel 2 und mit einem Treib-
stangenbeschlag 3 in einer Kippstellung. Der Treibstan-
genbeschlag 3 hat eine Handhabe 4 zum Antrieb einer
verdeckt und längsverschieblich in dem Flügel 2 geführ-
ten Treibstange 5. Das Fenster hat eine horizontale Kip-
pachse und eine vertikale Drehachse, um die sich der
Flügel 2 gegenüber dem Rahmen 1 in eine Kippstellung
oder Drehstellung verschwenken lässt. Weiterhin lässt
sich der Flügel 2 über mehrere Verschlüsse 6 in dem
Rahmen 1 in einer Schließstellung verriegeln. Zum An-
steuern der Kippstellung, der Drehstellung und der
Schließstellung des Treibstangenbeschlages 3 ist die
Handhabe 4 in verschiedene Stellungen bewegbar. Die
Verschlüsse 6 weisen jeweils ein an dem Rahmen 1 be-
festigtes Schließblech 7 und ein von der Handhabe 4
über die Treibstange 5 antreibbares Schließglied 8 auf.
[0018] Figur 2 zeigt eine Schnittdarstellung durch ei-
nen der Verschlüsse 6 aus Figur 1 in der Schließstellung
des Fensters, in der der Flügel 2 in dem Rahmen 1 ver-
riegelt ist. Hierbei ist zu erkennen, dass das von der
Treibstange 5 antreibbare Schließglied 8 in das
Schließblech 7 eingeschwenkt ist und den Flügel 2 damit
im Rahmen 1 hält. Das Schließglied 8 ist schwenkbar
gelagert und stützt sich mit einer Verzahnung 9 an einem
in einem feststehenden Gehäuse 10 angeordneten Stell-
zahn 11 ab. Ein mit der Treibstange 5 aus Figur 1 ver-
bundener Schieber 12 ist mit einer Lagerachse 13 des
Schließgliedes 8 verbunden. Damit wird beim Antrieb der
Treibstange 5 die Lagerachse 13 verschoben, während
die Verzahnung 9 an dem Stellzahn 11 abrollt. Hierdurch
lässt sich das Schließglied 8 von der dargestellten her-
vorstehenden Stellung in eine in dem Gehäuse 10 lie-
gende Stellung verschwenken.
[0019] Das Schließblech 7 hat ein Grundteil 14 mit ei-
ner Schließausnehmung 15 zur Aufnahme des
Schließgliedes 8 und eine Wanne 16, mit der es in dem
Rahmen 1 verschraubt ist. Das Grundteil 14 und die Wan-
ne 16 begrenzen einen Hohlraum 17. Weiterhin hat die
Wanne 16 eine umlaufende Blende 18 zur Abdeckung
einer Öffnung 19 in dem Rahmen 1. In dem Hohlraum

17 des Schließblechs 7 ist ein Abdeckelement 20 ange-
ordnet. Das Abdeckelement 20 ist einstückig mit einem
aus Federstahl hergestellten Federelement 21 gefertigt
und in Richtung der Schließausnehmung 15 vorge-
spannt. Die Einheit aus Federelement 21 und Abdeckele-
ment 20 hat eine als Verrastung ausgebildete Befesti-
gung 22 in dem Schließblech 7. In der dargestellten
Schließstellung des Treibstangenbeschlages 3 ist das
Abdeckelement 20 von dem Schließglied 8 in den Hohl-
raum 17 hineingedrückt. Verschwenkt man das Schließ-
glied 8 in die zurückgezogene Stellung, wird das Abdek-
kelement 20 von der Kraft des Federelementes 21 gegen
das Grundteil 14 mit der Schließausnehmung 15 ge-
drückt. Dabei wird die Schließausnehmung 15 verschlos-
sen. Beim Verschwenken gleitet das Schließglied 8 über
eine auf dem Abdeckelement 20 angeordnete Gleitbahn
23.
[0020] Figur 3 zeigt eine Draufsicht auf das
Schließblech 7 aus Figur 2 in einer entriegelten Stellung
des Treibstangenbeschlages 3. Hierbei ist zu erkennen,
dass die Einheit des Federelementes 21 und des Abdek-
kelementes 20 die Wanne 16 vollständig verschließt und
gegen die Unterseite des Grundteils 14 vorgespannt ist.
Zur Verdeutlichung ist in Figur 3 die Gleitbahn 23 für das
Schließglied 8 aus Figur 2 strickpunktiert dargestellt.
[0021] Figur 4 zeigt ein Schließblech 24 mit einer T-
förmigen Schließausnehmung 26. Solche Schließbleche
24 werden bei starr auf der Treibstange 5 befestigten
Schließgliedern 25 eingesetzt. Zur Vereinfachung der
Zeichnung ist die Treibstange 5 nur schematisch darge-
stellt. Die Schließausnehmung 26 ist vollständig von ei-
nem Abdeckelement 27 verschlossen. Das Abdeckele-
ment 27 ist einstückig mit einem Federelement 28 aus
Federblech gefertigt.
[0022] Figur 5 zeigt in einer Schnittdarstellung durch
das Schließblech 24 aus Figur 4 entlang der Linie V - V,
dass ein die Schließausnehmung 26 aufnehmendes
Grundteil 29 einen Hohlraum 30 begrenzt. Das Feder-
element 28 hat eine Befestigung 31 in dem Grundteil 29.
Auf der dem Hohlraum 30 abgewandten Seite des Ab-
deckelementes 27 ist eine Gleitbahn 32 für das
Schließglied 25 angeordnet. Die Gleitbahn 32 ist zur Ver-
deutlichung in Figur 4 strichpunktiert dargestellt.
[0023] Figur 6 zeigt das Schießblech 24 aus den Fi-
guren 4 und 5 nach dem Einführen des Schließgliedes
25. Hierbei ist zu erkennen, dass das Abdeckelement 27
gegen die Kraft des Federelementes 28 in den Hohlraum
30 hineingedrückt ist.

Patentansprüche

1. Schließblech für einen Treibstangenbeschlag eines
Fensters, einer Fenstertür oder dergleichen mit einer
Schließausnehmung zur Aufnahme eines bewegli-
chen Schließgliedes und mit einem die Schließaus-
nehmung aufnehmenden Grundteil, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein bewegliches Abdeckele-
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ment (20, 27) in einer ersten Stellung die
Schließausnehmung (15, 26) verschließt und in ei-
ner zweiten Stellung zur Ermöglichung des Einfüh-
rens des Schließgliedes (8, 25) in die Schließaus-
nehmung (15, 26) von der Schließausnehmung (15,
26) entfernt ist.

2. Schließblech nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Abdeckelement (20, 27) mit dem
Grundteil (14, 29) eine vormontierte bauliche Einheit
bildet.

3. Schließblech nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Abdeckelement (20, 27)
von einem Federelement (21, 28) elastisch in die
erste Stellung vorgespannt ist.

4. Schließblech nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schließausnehmung (15, 26) in der Wandung eines
Hohlraums (17, 30) angeordnet ist und dass das Ab-
deckelement (20, 27) in der ersten Stellung an der
Innenseite des Hohlraums (17, 30) anliegt.

5. Schließblech nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Abdeckelement (20, 27)
und/oder das Federelement (21, 28) aus Federstahl
gefertigt sind/ist.

6. Schließblech nach einem der Ansprüche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Abdeckelement
(20, 27) und das Federelement (21, 28) einstückig
gefertigt sind.

7. Schließblech nach einem der Ansprüche 3 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Federelement
(21, 28) aus ebenem Federstahl gefertigt und an
dem Grundteil (14, 29) befestigt ist.

8. Schließblech nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ab-
deckelement (20, 27) eine Gleitbahn (23, 32) zwi-
schen der Befestigung (22, 31) an dem Grundteil
(14, 29) und einer zum Einführen des Schließgliedes
(8, 25) vorgesehenen Einführöffnung der
Schließausnehmung (15, 26) hat.

9. Schließblech nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Grundteil (14) in einer Wanne (16) angeordnet ist
und dass die Wanne (16) eine umlaufende Blende
(18) zur Abdeckung einer Öffnung (19) im Fenster
oder der Fenstertür aufweist.
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